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1 EINLEITUNG

Die Evangelisch Reformierte Kirchgemeinde Obwalden beabsichtigt, am bestehenden Kirchenstandort
Sarnen einen Ersatzneubau für ein vielfältig nutzbares Begegnungszentrum zu realisieren.
Entstehen sollen im wesentlichen ein grösserer Kirchenraum mit einem Bühnenbereich, ein angeglied-
erter und zuschaltbarer Mehrzweckraum, die zusammengelegt oder einzeln verschiedenste Ver-
anstaltungsformate ermöglichen, ein einladender Eingangs- und Foyerbereich, eine zentral gelegene
Cafeteria mit Küche, ein Kinderhort, ein Schulraum, ein Atelierwerkraum. Weiter benötigt es Verwal-
tungsräume, zwei Wohnungen und eine unterirdische Parkierung. Die Aussenräume sollen ebenfalls
vielfältige Nutzungen und Aufenthalte ermöglichen und sollen sich mit den Innenräumen vernetzen.

Die Räume der bestehenden Kirche sind betrieblich nur unbefriedigend und nicht wirtschaftlich in die
zukünftigen Nutzungsziele zu integrieren. Sie genügen auch energetisch den heutigen Ansprüchen
nicht mehr und eine Nachrüstung ist mit grossen Aufwänden verbunden. Aus diesen Gründen wünscht
sich die Kirchgemeinde einen Ersatzneubau, und diesen als Holzbau aus nachhaltiger Produktion.

Für die Projektfindung veranstaltet die Reformierte Kirchgemeinde Obwalden einen einstufigen Projekt-
wettbewerb im offenen Verfahren. Zur Teilnahme anmelden können sich Teams aus Architekt und
Landschaftsarchitekt. Die Verfassenden des zur Weiterbearbeitung empfohlenen Projekts sollen nach
dem Wettbewerb für die Weiterbearbeitung ein gesamtes Team inklusive einem Generalplaner bilden.

Die Kosten für einen kompletten Ersatzneubau sind aufgrund des Raumprogramms auf CHF 8 Mio.,
die Totalkosten für BKP 1 bis 9 sind auf CHF 12 Mio. geschätzt.
An einer Kirchgemeindeversammlung im Dezember 2020 haben die anwesenden Mitgliederinnen und
Mitglieder den Architekturwettbewerb und das vorgesehene Raumprogramm mit begrenztenTotal-
kosten von CHF 12 Mio. wohlwollend und ohne Einwände unterstützt.
Die Projektierung soll direkt nach dem Wettbewerbsverfahren aufgenommen werden, der Baustart
soll im Verlaufe des Jahres 2023 oder spätestens 2024 erfolgen.

Leitziele
Menschen, die an Gemeinschaft interessiert sind, sollen im neuen Begegnungszentrum willkommen
sein, sie können sich unkompliziert begegnen, austauschen und diskutieren. Die Bezeichnung
»Begegnungszentrum« drückt die Funktion aller Räume aus; sie sollen Begegnungen zwischen Men-
schen aller Generationen ermöglichen und darüber hinaus Begegnungen von Menschen mit Gott.

Die Kirchgemeinde übernimmt unter anderem auch Verantwortung als Sozialpartnerin im Kanton und
öffnet sich für alle Menschen – Notbedürftige, Asylsuchende, einsame Menschen, Menschen mit Inte-
grationsbedarf. Die Zusammenarbeit mit anderen Sozialpartnern – Pro Senectute, Katholische Pfarrei
Sarnen, politische Gemeinde Sarnen, Pro Infirmis, KISS, Naturiamo – kann und soll gefördert werden.
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Die Reformierte Kirchgemeinde hat im Kanton drei Standorte – in Sarnen, Giswil und Alpnach.
Dazu gibt es noch die autonom geführte Kirchgemeinde Engelberg. Die beiden Gemeinden sind auf
kantonaler Ebene in einem Verband zusammengefasst, der vor allem die Aussenbeziehungen auf
kantonaler und nationaler Ebene pflegt.

Das Grundstück in Sarnen eignet sich gut für die Projektziele.
Sarnen liegt zentral im Kanton, das Grundstück ist gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln und in 5 Geh-
minuten ab dem Bahnhof Sarnen zu erreichen und hat die Grösse für dieses Vorhaben. »Sarnen« soll
somit zum Zentrum der Evangelisch Reformierten Kirchgemeinde Obwalden werden. Dieser Beschluss
gründet auf Beratungen des Kirchgemeinderats mit Unterstützungen aus den Ressorts, auf Standort-
evaluationen und einer Machbarkeitsstudie der Burch und Partner Architekten AG, Sarnen (Juni 2019).

Die bestehende Kirche mit dem freistehenden Glockenturm wurde 1959 erbaut.
Es ist das Erstlingswerk von Felix Schwarz und Rolf Gutmann Architekten aus Zürich. Von ihnen ist
auch das Stadttheater Basel (1975).
1985 ist ostseitig ein eingeschossiges Pfarrhaus gebaut worden.
Im Jahr 2008 erfolgte eine Sanierung der Kirche.

Blick aus West (Seite Dorfzugang), Foto unbekannt Blick aus Süd (Seite Zugang Flüelistrasse), Foto Kirchgemeinde

Die bestehende Kirche hat eine einnehmende Ausstrahlung, wenn man sich ihr von der Dorfseite her
nähert. Bei seitlicher Betrachtung erscheint der murale Hauptraum geschlossen und autark. Die ergän-
zenden Räume wirken wie dazugestellte Anbauten. Sie vermögen nicht ein harmonisches Ganzes mit
dem Hauptraum zu bilden. Dieser Eindruck bestätigt sich im Innenraum, die Atmosphäre überzeugt
nicht und es ist gerechtfertigt, das Raumprogramm mit einem kompletten Neubau zu realisieren.
Das Preisgericht hat am 15. April 2021 vor Ort vollzählig eine Beurteilung vorgenommen und kommt
einstimmig zu dieser Einschätzung.
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2 Allgemeine Bestimmungen

2.1 Auftraggeberin

–
Für den Wettbewerb, die Projektierung und die Realisierung:
Evangelisch Reformierte Kirchgemeinde Obwalden (ERKO)
Ennetriederweg 2, 6060 Sarnen, www.refow.ch

2.2 Wettbewerbsart und Rechtsgrundlage

–
Wettbewerbsart:
Einstufiger Projektwettbewerb im offenen Verfahren.
Der Wettbewerb untersteht dem öffentlichen Beschaffungswesen.
Die Ordnung für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe SIA 142 Ausgabe 2009 und die ergänzenden
Wegleitungen gelten subsidiär zu den Submissionsgesetzen.

Submissionsgesetze:
Submissionsgesetz Kanton Obwalden (SubG), 975.6
Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB), 975.61
Ausführungsbestimmungen zum Submissionsgesetz, 975.611
Sollten Sie mit dieser Ausschreibung oder mit Vergabeentscheiden nicht einverstanden sein, haben Sie
die Möglichkeit, sich gemäss Art. 15 der Interkantonalen Vereinbarung und gemäss Art. 6 und 7 des
Obwaldner Submissionsgesetzes zu beschweren.

Verfahrenssprache:
Die Sprache für den Wettbewerb und die nachfolgende Projektabwicklung ist Deutsch.

2.3 Preisgericht

–
–
–

–
–
–
–

–
–
–

Sachpreisgericht, mit Stimmrecht:
Jürg Rothenbühler, Architekt, Kirchgemeinderat, Sarnen (Präsident)
Ruedi Schmid, Sozialdiakon Kirchgemeinde, Sarnen
Peter Wechsler, Heilpädagoge, Kerns (Ersatz-Stimmrecht)

Fachpreisgericht, mit Stimmrecht:
Evelyn Enzmann, Architektin, Zürich (Vorsitz)
Andreas Galli, Architekt, Zürich
Brigitte Wullschleger, Architektin, Oberarth
Ursula Vogel, Landschaftsarchitektin, Kirchgemeinderätin, Alpnach Dorf (Ersatz-Stimmrecht)

Experten, ohne Stimmrecht:
Michael Candrian, Pfarrer, Sarnen
Peter Geissdörfer, Ingenieur, Alpnach Dorf
Ivo Näpflin, Leiter Planung, Bau/Raumentwicklung Gemeinde Sarnen, Sarnen

Das Preisgericht kann (ev. zu Statik, Gebäudetechnik, Nachhaltigkeit, Bauphysik) weitere Experten
beiziehen. Im Bericht des Preisgerichts würde dies bekannt gegeben.
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2.4 Preissumme
Dem Preisgericht steht eine Gesamtpreissumme von CHF 160‘000 exkl. MwSt. für 4 bis 6 Preise oder
allfällige Ankäufe zur Verfügung. Für Ankäufe können maximal 40% der Preissumme eingesetzt
werden. Die Preissumme wird voll ausgerichtet.
Mit der Auszahlung der Preissumme gelten alle Ansprüche aus dem Wettbewerb als abgegolten.

Ankauf:
Das Preisgericht kann beschliessen, dass ein Projekt rangiert und angekauft wird, das aufgrund
wesentlicher Verstösse gegen die Programmbestimmungen von der Preiserteilung ausgeschlossen
wurde. Ein angekauftes Projekt im ersten Rang kann auch zur Weiterbearbeitung empfohlen werden.
Dazu benötigt es mindestens drei Viertel der Stimmen und die Zustimmung aller Stimmen der
Auftraggeberin.

Optionale Bereinigungsstufe:
Das Preisgericht kann allenfalls auch empfehlen, Projekte unter der Wahrung der Anonymität aller
Projekteingaben überarbeiten zu lassen. Diese Überarbeitungen würden separat entschädigt und sie
wären nicht Bestandteil der Preissumme.

2.5 Beurteilungskriterien

–
–
–
–
–
–
–

Die Kriterien leiten sich von der Wettbewerbsaufgabe ab. Das Preisgericht nimmt unter Abwägung der
aufgeführten Beurteilungskriterien eine Gesamtbewertung der Wettbewerbsbeiträge vor.

Die Reihenfolge der Aufführung stellt keine Gewichtung dar:
Ortsbauliche und kontextuelle Quallitäten
Angemessenheit und Funktionalität der Erschliessung und der Zugänge
Funktionalität, Aufenthaltsqualitäten und Atmosphären im Innen- und Aussenraum
Architektonischer Ausdruck
Nachhaltigkeit in Konstruktion und Betrieb
Einhaltung des Raumprogramms und Übereinstimmung mit den Nutzungszielen und -wünschen
Respektierung des Kostenziels

2.6 Wettbewerbsbegleitung
– Pius Wiprächtiger

Architekt SWB Bauökonom AEC
Neustadtstrasse 7
6003 Luzern
pius.wipraechtiger@bluewin.ch
041 360 89 77
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2.7 Vorprüfung

–
–

Die formelle Vorprüfung der Wettbewerbsprojekte erfolgt durch Pius Wiprächtiger.
Zu Handen des Preisgerichts werden als Entscheidungsgrundlage
Abgabeformalitäten (Zulassung, respektive Ausschlüsse zur Beurteilung)
Einhaltung der Rahmenbedingungen (Zulassung, respektive Ausschlüsse zur Preiserteilung)
geprüft und in einem Bericht abgegeben.
Für baurechtliche Belange werden Personen der Gemeinde (Bau/Raumentwicklung) hinzugezogen.
Weiter können Fachexperten, z.B. zu Statik, Gebäudetechnik, Nachhaltigkeit, Bauphysik konsultiert
werden.

Von den Projekten der engeren Wahl wird durch Pius Wiprächtiger eine vergleichende Abschätzung
zur Einhaltung des Kostenziels gemacht.

2.8 Publikation
Der Wettbewerb wird auf simap, auf competitions.espazium, auf konkurado und im Amtsblatt Kanton
Obwalden ausgeschrieben.
Vermeldungen sind im TEC21 und auf der Internetseite der Kirchgemeinde gemacht.

2.9 Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind Architekturbüros und Landschaftsarchitekturbüros mit Geschäftsitz in der
Schweiz oder einem Vertragsstaat des GATT/WTO-Übereinkommens über das öffentliche
Beschaffungswesen, soweit dieser Staat Gegenrecht gewährt oder Büros mit Wohnsitz der Firmen-
inhaber in der Schweiz.
Die Büros haben zum Zeitpunkt der Projekteinreichung die Teilnahmebedingungen zu erfüllen.

Befangenheit:
Teilnahmen von Büros, in denen die federführenden Personen zur Auftraggeberin oder zu einem
Mitglied des Preisgerichts in einem beruflichen Abhängigkeits- oder Zusammengehörigkeitsverhältnis
stehen oder nahe verwandt sind, sind nicht zulässig (SIA 142, Art. 12.2). Die Verantwortung dazu liegt
bei den Teilnehmenden (SIA 142i-202d, Befangenheit und Ausstandsgründe, Art. 3).

Vorbefassung:
Die Dokumente der Machbarkeitsstudie sind Teil der abgegebenen Unterlagen.
Somit ist die Teilnahme dieser Planer am Projektwettbewerb zulässig (SIA 142, Art. 12.2).

2.10 Planerteam Architektur / Landschaftsarchitektur
Anmeldungen zur Teilnahme am Projektwettbewerb haben als Team Architekt / Landschaftsarchitekt
zu erfolgen. Die Federführung liegt beim Architekturbüro, es ist auch die Kontaktadresse für das
Verfahren.

Mehrfachteilnahmen:
Mehrfachteilnahmen von Architekturbüros und Landschaftsarchitekturbüros sind nicht zulässig.
Arbeitsgemeinschaften (ARGE), z.B Architekt / Architekt / Landschaftsarchitekt sind möglich.
Ein Architekturbüro wäre dann mit der Federführung zu bezeichnen.
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2.11 Beizug von Spezialisten
Für die Bearbeitung der Wettbewerbsaufgabe wird der Beizug eines Bauingenieurbüros empfohlen.
Der Beizug von weiteren Spezialisten ist für die Wettbewerbsbearbeitung möglich.
Alle zugezogenen Spezialisten sind erst auf dem Verfasserblatt (Unterlage 8.3) bei der Projektabgabe
zu benennen. Alle haben die Teilnahmeberechtigung gemäss Punkt 2.9 ebenfalls zu erfüllen.

Mehrfachteilnahmen:
Mehrfachteilnahmen von Spezialisten sind zulässig. Spezialisten, die bei mehreren Projekten dieses
Wettbewerbs mitarbeiten, haben dies den betreffenden Teams mitzuteilen.
Die Verantwortung für allfällige Konflikte bei einer Mehrfachteilnahme liegt bei den Teilnehmenden.

2.12 Anonymität
Die Durchführung des Wettbewerbs erfolgt anonym. Sämtliche Unterlagen sind nur mit einem
«Kennwort» und «Begegnungszentrum Reformierte Kirche Sarnen» zu beschriften.
Die Teilnehmenden haben für die Wahrung der Anonymität zu sorgen. Dies gilt für die Fragenstellung
und die Einreichung der Projektunterlagen inkl. der elektronischen Datei.
Die digitalen Pläne werden zu Vorprüfungszwecken und für die Publikation im Bericht des Preisgerichts
verwendet.
Versteckte Hinweise auf Verfassende in elektronischen Dateien können vermieden werden, wenn die
letzte Speicherung auf einem neutralen Computer oder durch eine Person, deren Namen nicht auf
einen Firmennamen schliessen lässt, vorgenommen wird.

2.13 Eigentumsverhältnisse und Urheberrecht, Datenweitergabe
Bei allen Wettbewerben verbleibt das Urheberrecht an den Wettbewerbsbeiträgen bei den Teilnehmen-
den. Die eingereichten Unterlagen der mit Preisen und Ankäufen ausgezeichneten Wettbewerbsbei-
träge gehen in das Eigentum der Auftraggeberin über.

Datenweitergabe:
Eine Weitergabe von Daten und Unterlagen, die den Teilnehmenden im Zusammenhang mit dem
Projektwettbewerb abgegeben werden, sind für die eigene Projektbearbeitung bestimmt und dürfen
ohne Zustimmung der Auftraggeberin nicht an Dritte, auch nicht an Medien, weitergereicht werden.

2.14 Verbindlichkeitserklärung
Für die Auftraggeberin und das Preisgericht sind das Programm, die Fragenbeantwortung und die
Verfügung zum Wettbewerbsergebnis verbindlich.
Mit der Abgabe eines Projektvorschlags anerkennen auch die Teilnehmenden die Bedingungen des
Verfahrens und die Entscheide des Preisgerichts in Ermessensfragen.
Bei allfälligen Streitigkeiten gilt der Gerichtsstand am Sitz der Auftraggeberin.
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2.15 Absichtserklärung zur Weiterbearbeitung
Generell:
Es ist beabsichtigt, die Verfassenden des vom Preisgericht zur Weiterbearbeitung empfohlenen
Projekts mit den weiteren Planungsschritten zu beauftragen.
Dies gilt auch für Spezialisten gemäss Punkt 2.11, wenn ein substantieller Beitrag zum Wettbewerbs-
projekt beigetragen ist und dies vom Preisgericht im Bericht gewürdigt wird.
Alle nachfolgenden Absichtserklärungen gehen von einvernehmlichen Vertragsverhandlungen aus.

Projektierung und Realisierung:
Das mit ihrem Projekt zur Weiterbearbeitung empfohlene Team soll für die Projektierung und Realisie-
rung ein komplettes Team inklusive einem Generalplaner bilden. Der Generalplaner kann allenfalls
das federführende Architekturbüro sein. Das Team muss alle für die Projektierung und Realisierung
notwendigen Fachleistungen abdecken und erbringen, inkl. Projektmanagement, Kostenplanung und
Bauleitung. Das Team hat bezüglich der Teambildung das Vorschlagsrecht, die Auftraggeberin hat das
Recht, auf diese Teambildung Einfluss zu nehmen. Die Honorierungen der Planungsstufen werden
vertraglich separat geregelt und die Aufträge werden phasenweise ausgelöst.
Das Projekt wird nicht mit einer Generalunternehmung (GU) oder mit einer Totalunternehmerin (TU)
realisiert.

Verhandlungsbasis der Honorierungen für die Architekturleistungen:
Die Honorierung erfolgt nach der Honorarordnung SIA 102, 2014 (für Architektinnen und Architekten).
Baukategorie V 1.1, und ein mittlerer Stundenansatz von CHF 130.00 exkl. MwSt. gelten als Ansatz-
punkte.

Verhandlungsbasis der Honorierungen für die Landschaftsarchitekturleistungen:
Die Honorierung erfolgt nach der Honorarordnung SIA 105, 2014 (für Landschaftsarchitektinnen und
Landschaftsarchitekten). Baukategorie IV 1.1, und ein mittlerer Stundenansatz von CHF 130.00 exkl.
MwSt. gelten als Ansatzpunkte.

Verhandlungsbasis der Honorierungen der weiteren Planer:
Für die weiteren Planer sind die Honorarordnungen SIA 103 und 108 die Basis. Schwierigkeitsgrade
und Stundenansätze sind Verhandlungssache. Für Planerleistungen wie Nachhaltigkeit, Bauphysik,
Brandschutz etc. können Pauschalhonorare vereinbart werden.
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3 Termine

3.1 Termine Gesamtprojekt
Projektwettbewerb
Bauprojekt und Baubewilligung
Baustart

2021
2022/2023
2023/2024

3.2 Termine Projektwettbewerb
Publikation
Bezug Programm und Anmeldeformular

Anmeldung zum Projektwettbewerb, bis
Abgabe der Wettbewerbsunterlagen (Link via E-Mail)
Abgabe des Grundlagenmodells Mst. 1:500

Begehung
Möglichkeit zur Besichtigung der Innenräume, zwischen

Fragenstellung, bis
Fragenbeantwortung, bis

Einreichung des Wettbewerbsprojekts, bis
Einreichung des Modells, bis

Jurierung

Zustellung der Zuschlagsverfügung
Zustellung Bericht des Preisgericht
Austellung der eingereichten Projekte

Freitag, 14. Mai 2021
www.simap.ch (ID 220503)
competitions.espazium.ch, konkurado.ch
und refow.ch

Dienstag, 8. Juni 2021
Dienstag, 15. Juni 2021
Siehe Punkt 4.2

Donnerstag, 17. Juni 2021
8.30 – 11.30 Uhr

Dienstag, 22. Juni
Donnerstag, 8. Juli 2021

Donnerstag, 30. September 2021
Donnerstag, 14. Oktober 2021

Voraussichtlich bis Ende November 2021

Voraussichtlich im Januar 2022
Voraussichtlich im Januar 2022
Voraussichtlich im Januar 2022
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4 Verfahrensablauf

4.1 Anmeldung zum Projektwettbewerb

–
–

–
–

Zur Verfügung stehende Unterlagen:
Programm, 6. Mai 2021, pdf
Anmeldeformular, mit Fragen zu den Büros, docx

Anmeldung:
Die Anmeldung zur Wettbewerbsteilnahme hat per E-Mail, spätestens am 8. Juni 2021 an die
E-Mail-Adresse der Wettbewerbsbegleitung Pius Wiprächtiger (Punkt 2.6) zu erfolgen, enthaltend:
Anmeldeformular, vollständig ausgefüllt und unterschrieben, pdf
Überweisungs-/ Einzahlungsbeleg der Depotgebühr, pdf

Depotgebühr:
Mit der Anmeldung ist eine Depotgebühr von CHF 500.00 auf folgendes Konto einzuzahlen.
PC-Konto:
IBAN-Nr.:
Zahlungsmitteilung:

Obwaldner Kantonalbank, 6060 Sarnen
CH66 0078 0013 0009 0790 2
Wettbewerb Begegnungszentrum Reformierte Kirche Sarnen

Die Depotgebühr wird nach Abschluss des Wettbewerbsverfahrens den Teilnehmenden rückerstattet,
die ein Projekt abgeben, das vom Preisgericht zur Beurteilung zugelassen wird.

4.2 Abgabe der Unterlagen
Alle korrekt angemeldeten und teilnahmeberechtigten Teams erhalten bis 15. Juni 2021 per
E-Mail einen Link zum Bezug der Wettbewerbsunterlagen (8 Abgegebene Unterlagen).

Abgabe des Grundlagenmodells Mst. 1:500:
Das Grundlagenmodell muss mit dem Bezugsschein (Abgegebene Unterlage 8.2) abgeholt werden.
Die Auftraggeberin veranlasst keine Versendungen per Post oder per Kurierdienst.
Evangelisch Reformierte Kirchgemeinde Obwalden (ERKO)
Ennetriederweg 2
6060 Sarnen
sekretariat@refow.ch
041 660 18 34

Abholung des Modells:
Verbindliche Tage:
Verbindliche Zeiten:
Angaben zum Modell:

Dienstag 15. bis Freitag 18. Juni 2021
8.30 – 11.30 Uhr
Grundmass: 48 cm / 44 cm, Höhe: ca. 20 cm, Gewicht: ca 10 Kg

4.3 Begehung
Reformierte Kirche Sarnen, Ennetriederweg 2, 6060 Sarnen
Am 17. Juni 2021 können zwischen 8.30 – 11.30 Uhr die Innenräume des Gebäudes besichtigt werden.

Corona:
Die Besichtigung wird mit einem aktuell notwendigen Schutzkonzept durchgeführt.
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4.4 Fragenstellung, Fragenbeantwortung
Fragen zum Projektwettbewerb sind schriftlich, anonym und termingerecht per Post, Stempel A-Post,
spätestens am 22. Juni 2021 an die Adresse der Wettbewerbsbegleitung Pius Wiprächtiger (Punkt 2.6)
zu stellen.
Die Fragen sind chronologisch aufsteigend nach den Programmpunkten aufzulisten und jeder Frage
ist zwingend der entsprechende Programmpunkt voranzustellen.

Fragenbeantwortung:
Das Preisgericht beantwortet die eingereichten Fragen und stellt alle Fragen mit den Antworten den
angemeldeten Teilnehmenden per E-Mail bis 8. Juli 2021 zu.
Die Fragenbeantwortung bildet einen verbindlichen Bestandteil des Wettbewerbsprogramms.

4.5 Einreichung der Projektunterlagen und des Modells
Die Projektunterlagen müssen spätestens bis 30. September 2021, 16.00 Uhr abgegeben werden oder
bei einem Postversand spätestens am 30. September 2021, Poststempel, A-Post, aufgegeben sein.
Das Modell muss spätestens bis 14. Oktober 2021, 16.00 Uhr abgegeben werden.
Die Kosten bei einem Post- oder Kurierversand liegt bei den Teilnehmenden.
Die Eingaben haben unter der Wahrung der Anonymität zu erfolgen.

Eingabeadressen:
Projektmappe: Reformierte Kirche Sarnen, Ennetriederweg 2, 6060 Sarnen
Modell: Der Abgabeort wird noch bekanntgegeben

Abgabetage und -zeiten:
Verbindlich für Projektmappe:

Verbindlich für Modell:

Montag 27. bis Mittwoch 29. September 2021, 8.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 30. September 2021, 8.30 – 11.30 und 14.00 – 16.00 Uhr

Montag 11. bis Mittwoch 13. Oktober 2021, 8.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 14. Oktober 2021, 8.30 – 11.30 und 14.00 – 16.00 Uhr

4.6 Jurierung, Zustellung der Zuschlagsverfügung
Die Jurierung der Projekte erfolgt voraussichtlich bis Ende November 2021
Das Preisgericht macht anschliessend der Auftraggeberin eine Empfehlung zur Weiterbearbeitung.

Zustellung der Zuschlagsverfügung:
Gestützt auf die Empfehlungen des Preisgerichts teilt die Auftraggeberin allen Teilnehmenden das
Ergebnis und die Entscheide mit entsprechender Rechtsmittelbelehrung schriftlich an die Adressen
der federführenden Architekturbüros mit.
Die Zustellung der Verfügung erfolgt zeitgleich mit dem Versand des Berichts des Preisgerichts und ist
zeitlich auch mit der Ausstellung koordiniert.

4.7 Bericht des Preisgerichts, Ausstellung, Veröffentlichung
Alle eingereichten Projekte werden unter Namensnennung der Verfassenden in einem Bericht des
Preisgerichts dokumentiert und während ca. 10 Tagen öffentlich ausgestellt.

Veröffentlichung:
Ebenfalls wird das Ergebnis den Medien zur Publikation zur Verfügung gestellt.
Zeitpunkt und Art der Veröffentlichung bis zum Abschluss des Wettbewerbsverfahrens ist ausdrücklich
Sache der Auftraggeberin.
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5 Grundstück

GIS Nidwalden / Obwalden, Norden oben, Massstab ca. 1:1300

Das Grundstück Nr. 2133 der Reformierten Kirchgemeinde misst 3400 m2.
Es ist in der Zone für öffentliche Zwecke und Anlagen zugeteilt (OE/A, BZR Art. 9 und 19).
Die Topographie ist nahezu eben und steigt ab der Gründstücksmitte gegen Süd-Ost leicht an.
Im unmittelbaren Umfeld befinden sich Wohnzonen. In Nord-Ost und Süd-Ost eine dreigeschossige
Wohnzone dicht (W3/A), in Süd-West eine zweigeschossige Wohnzone dicht (W2/A).
Die Flüelistrasse und der Ennetriederweg sind Gemeindestrassen.
Der Ennetriederweg ist eine Sackgasse, die Ein- und Durchfahrt bei der Kreuzung Militärstrasse ist für
den Autoverkehr mit Blumentrögen unterbrochen. Sie ist aber für Fussgänger und Velofahrer eine
wichtige Verbindung in das Naherholungsgebiet Ennetriederwald.
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6 Raumprogramm

6.1 Raumprogrammliste

Das Raumprogramm ist in Raumgruppen mit den zugehörigen Einzelräumen angegeben

Die Geschosshöhenangaben (Spalte Höhe GH m) OK-Boden bis OK-Dach / Geschossdecke dienen als Anhaltspunkt / Empfehlung,

sie sind die Basisannahme der gemachten Kostenschätzung via Geschossflächenpreise der verschiedenen Raumgruppen

Angegeben ist das Raumprogramm der Innenräume, zum Programm Aussenraum siehe Angaben unter Punkt 6.3, Seite 22

Raumgruppe / Einzelraum Hinweise / Anforderungen

Höhe

GH m

Nutzfläche

NF m2

Total Nutzfläche NF HNF Hauptnutzfläche und NNF Nebennutzfläche ca. 2 440

Eingangsbereich / Foyer Foyer zuschaltbar zum Kirchenraum 5.50 85
Windfang 10
Foyer 60
Garderobe Offen, für Erwachsene und Kinder 15
Empfang Fläche bei Raumgruppe Administration angegeben

Cafeteria Zuschaltbar zum Kirchenraum 5.50 60
Café Ca. 40 Plätze, z. T. in Foyer, ohne Terrassenplätze 60
Bartheke Fläche bei Küche Buffet enthalten

Kinderhort 5.50 20
Kinderhort Bei Cafeteria, Spielzimmer, öffenbar zur Cafeteria 20

Küche 4.50 95
Buffet Mit Bartheke 25
Küche Cafeteriabetrieb, einf. Verpflegung für 40 bis max. 60 Pers. 20
Geschosslager Bei Küche, inkl. kleinem Kühllager 20
Catering Zusätzlicher Anrichteplatz bei Grossanlässen 15
Anlieferung Umschlag-/ Abholplatz 15

Kirchenraum 7.50 380

Besucherraum 7.50 250
Regelnutzung 120 Plätze Bestuhlung locker / 240 Plätze Bestuhlung dicht 250
Erweiterung 1 auf 300 Plätze, +60 Plätze Mehrzweckraum zuschaltbar

Erweiterung 2 auf 350 Plätze, +50 Plätze Foyer / Cafeteria zuschaltbar

Bühnenbereich 7.50 130
Bühne Ca. 40cm feste Erhöhung zum Besucherraum 80
Materialraum Zugänglich ab den Niveaus Besucherraum / Bühnenbereich 40
Regieraum, -bereich Freie Sicht auf Bühne, offen / schliessbar 10

Mehrzweckraum Zuschaltbar zum Kirchenraum 5.50 120
Mehrzweckraum Seminarraum für Erwachsenenbildung, Religionsunterricht etc. 100
Materialraum 20

Sonntagsschulraum Kinderprogramm und Gruppenraum für Unterricht 3.50 85
Sonntagsschulraum Wochentage und Sonntag, in zwei Räume unterteilbar 65
Materialraum 1 Für Wochentagnutzung, auch Schrankfronten denkbar 10
Materialraum 2 Für Sonntagsschule, auch Schrankfronten denkbar 10
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6.1 Fortsetzung Raumprogrammliste

Das Raumprogramm ist in Raumgruppen mit den zugehörigen Einzelräumen angegeben

Die Geschosshöhenangaben (Spalte Höhe GH m) OK-Boden bis OK-Dach / Geschossdecke dienen als Anhaltspunkt / Empfehlung,

sie sind die Basisannahme der gemachten Kostenschätzung via Geschossflächenpreise der verschiedenen Raumgruppen

Angegeben ist das Raumprogramm der Innenräume, zum Programm Aussenraum siehe Angaben unter Punkt 6.3, Seite 22

Raumgruppe / Einzelraum Hinweise / Anforderungen

Höhe

GH m

Nutzfläche

NF m2

Jugendraum Direkter Aussenzugang erwünscht 3.50 100
Jugendraum Zonierbar, Tageslicht 80
Materialraum Bei Jugendraum 20

Atelier und Werkstatt Direkter Aussenzugang, ev. gemeinsam mit Jugendraum 3.50 100
Atelierraum 6 grosse Arbeitstische für ca. 12 Personen, Schränke 65
Werkstatt Werkbänke, Maschinenraum 15
Materialraum Bei Atelierraum 20

Administration 3.50 90
Empfang Bei Foyer, verbunden mit Sekretariat 10
Sekretariat 2 Arbeitsplätze, verbunden mit Empfang 20
Büro Grossraumbüro für 2 Pfarrer und 1 Diakon 24
Besprechungszimmer Sitzungstisch bis 10 Personen, häufige Nutzung 22
Geschossarchiv Bei Administration, Geräte, Kopier-, Versand-, Kleinmaterial 14

Hauswartraum 3.50 20
Werkstatt Lager mit Kleinmaterial, kleine Reparaturen 14
Büro Tageslicht erwünscht 6

WC-Räume 3.50 40
WC-Barrierefrei Rollstuhlgängig, mit Wickeltisch und separatem Duschabteil 10
WC-Damen 15
WC-Herren 15

Amtswohnungen Direkter Zugang 3.50 ca. 220
Wohnung 1 5 1/2 Zimmerwohnung (mit Sitzplatz, Balkon oder Terrasse) ca. 120
Wohnung 2 4 1/2 Zimmerwohnung (mit Sitzplatz, Balkon oder Terrasse) ca. 100

Nebenräume 3.30 225
Magazin Raum für Hauswart / Sigrist 20
Entsorgungsraum Containerraum, idealerweise Nähe Küche 10
Raum für Gebäudetechnik 50
IT-Raum 5
Kellerräume Je 10m2 Kellerraum für die zwei Amtswohnungen 20
Lagerräume Einfach aufgeteilt in diverse Räume 120

Einstellhalle (Tiefgarage) 3.30 ca. 800
Personenautos 25 Abstellplätze, Annahme 32m2 pro Platz (kompakt) ca. 800
Veloabstellplätze 5 – 6 für die zwei Amtswohnungen und für Personal
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6.2 Raumverwandlungen

–
Die Reformierte Kirchgemeinde wünscht sich für die wesentlichen Räume und Raumabfolgen
Eingang / Foyer ↔ Cafeteria ↔ Kirchenraum ↔ Mehrzweckraum
ein Raumkontinuum, das variantenreich und flexibel auf vielseitige Veranstaltungsformate und Bedürf-
nisse angepasst, geöffnet, zugeschaltet, zoniert werden kann.
Raumunterteilungen zwischen Kirchenraum und Mehrzweckraum und diese zu Foyer und Cafeteria
müssen beweglich sein. Die Ausbildung dieser Raumunterteilungen soll einfach, leicht und spielerisch
handhabbar sein, sie müssen keine hohen Schallschutzanforderungen erfüllen.
Mehrzweckraum, Foyer und Cafeteria müssen vom Kirchenraum aus beschallt werden können.
Akustisch müssen alle Raumkonstellationen einzeln oder zusammengeschaltet funktional sein.

6.3 Raum- und Nutzungsbeschriebe

•

Idealerweise liegen viele Räume im Erdgeschoss, dies bewirkt eventuell »einen Druck« auf die Geb-
äudegrundfläche, eventuell auch einen Konflikt zu den Ambitionen und den Flächenbedarf des
Aussenraums.
Innenräume, die im Erdgeschoss sein müssen, sind nachfolgend mit einem • Punkt bezeichnet.

• Eingangsbereich / Foyer
Der Eingang und das Foyer offenbaren beim Betreten des neuen Begegnungszentrums den ersten Ein-
druck über unsere Kirche. Man soll sich auf Anhieb willkommen fühlen. Dem könnte mit einer jahres-
zeitlich wechselnden Dekoration Ausdruck verliehen werden. Ebenfalls wäre es wünschenswert, wenn
im Foyer die vier Leitbildsätze der ERKO Gestalt fänden. Weiter könnten ein Gebetsanliegenbuch und
ein Sorgenbriefkasten platziert sein.
Im Foyerbereich muss eine Empfangstheke (aus der Raumgruppe Administration) projektiert werden,
die mit dem Sekretariat mit zwei Arbeitsplätzen verbunden sein muss. Ebenfalls im Foyer muss eine
zonierte, aber offene Garderobe, auch für Kinder, platziert werden.

• Cafeteria

→
Die Cafeteria ist das »Herzstück« des Begegnungszentrums.
Siehe dazu Betriebskonzept Cafeteria und Küche, Abgegebene Unterlage 8.9.

• Küche

→
Die Küche muss an der Cafeteria und idealerweise an einer Aussenfassade (Anlieferung) liegen.
Siehe dazu Betriebskonzept Cafeteria und Küche, Abgegebene Unterlage 8.9.

• Kinderhort
Während den Gottesdiensten ist der Kinderhort ein von erwachsenen Personen betreutes, geschloss-
enes Spielzimmer. Während des Cafeteriabetriebs soll der Kinderhort geöffnet werden können und von
der Cafeteria aus gut überblickbar sein. Er soll eine beruhigende, gemütliche Atmosphäre und Geborg-
enheit ausstrahlen und auch als Rückzugsort für die Kinder dienen. Belegungszeiten sind während
Gottesdiensten und Feiern, während Öffnungszeiten der Cafeteria und wenn Kurse und Anlässe für
Mütter und junge Familien stattfinden.
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• Kirchenraum
Die Bedeutung des Gottesdienstraums ist für das Begegnungszentrum zentral. Projektverfassende
müssen sich aber komplett lösen von Vorstellungen des traditionellen Kirchenbaus. Zum einen kennt
die Reformierte Kirche seit ihrer Gründung, im Gegensatz zur Katholischen, keinerlei »heilige« oder
»geweihte« Gegenstände oder Räume. Hinzu kommt, dass auch Reformierte Kirchen der Vergangen-
heit nicht direkt eine Inspiration sein können, da sich die Anforderungen an einen solchen Raum in den
vergangenen 20 Jahren massiv geändert haben.
Als Ausgangspunkt ist es daher passender, von einem »grossen Saal« auszugehen.
Die Atmosphäre des Raums soll dazu beitragen, dass man sich wohl fühlt und sich auf die Inhalte und
die Formen der Kontemplation konzentrieren kann und die unsere Spiritualität unterstützt (zum Beispiel
mit symbolischer Farbgestaltung und / oder künstlerischen Elementen im Raum oder an den Wänden).

Besucherraum und Bühnenbereich:
Der Kirchenraum muss in einen Besucherraum und einen festen Bühnenbereich gegliedert sein.
Das Flächenverhältnis ist ca. 3/4 Besucherraum und 1/4 Bühnenbereich.
Die Bühne soll ca. 40cm erhöht zum Besucherraum und in möglichst breiten Bereichen und abgestuft
zugänglich sein. Eine ungehinderte Sicht auf die Bühne und auf Projektionsflächen an Bühnenwände
sollten auch vom zuschaltbaren Mehrzweckraum, dem Foyer und der Cafeteria möglich sein.
Traditionelle Elemente der Bühne (Kanzel, Flügel, Abendmahltisch) müssen mit geringem Aufwand von
der Bühne weggestellt werden können.

Tageslicht:
Tageslicht soll nicht von hinten oder zenital über dem Bühnenbereich angeordnet sein und soll auch
nicht auf Projektionswände gelenkt sein. Blendwirkungen im Bühnen- und im Besucherraum sollen
vermieden werden. Für gewisse Veranstaltungen muss der ganze Kirchenraum verdunkelt werden
können.

Traditionelle Gottesdienste:
Zu unseren traditionellen Feiern gehören die Gottesdienste zu den grossen Kirchenfesten wie Weih-
nachten oder Ostern, sowie natürlich regelmässige Sonntagsgottesdienste, diese können am Samstag-
abend, am Sonntagmorgen oder am Sonntagabend sein. Da wir noch weitere Kirchenstandorte in
Alpnach und Giswil haben, ist von durchschnittlich 40 Feiern pro Jahr in Sarnen auszugehen.

Oftmals hat unser bisheriger Gottesdienstraum mit maximal 250 Plätzen nicht ausgereicht. Deshalb ist
die maximale Bestuhlung mit Zuschaltbarkeiten des Mehrzweckraums, des Foyers und der Cafeteria
auf 350 Plätze ein zentrales Anliegen.
Selbstverständlich kennen wir auch Gottesdienste mit geringem Besuch von ca. 30 bis 60 Personen.
Deshalb soll die Normalbestuhlung des Kirchenraums bei rund 120 Plätzen liegen, mit Erweiterungs-
möglichkeiten innerhalb des Raums (+120 Plätze), mit dem Öffnen des angrenzenden Mehrzweck-
raums (+60 Plätze), sowie schliesslich der Integration von Foyer / Cafeteria (+50 Plätze) zu einem
grossen Gesamtraum mit 350 Plätzen, mit möglichst wenig Sichteinschränkungen zum Bühnenbereich.
Die insgesamt 350 Stühle werden also sowohl im grossen Saal (Kirchenraum), im Mehrzweckraum und
auch in der Caféteria eingesetzt.

Im Zentrum von traditionellen Gottesdiensten steht nach reformierter Tradition die Predigt. Diese wird
an einer Kanzel gehalten (das ist ein Rednerpult, zu vergleichen mit einem katholischen Ambo).
Hinzu kommt Kirchenmusik, in traditionellen Feiern sind das die Begleitung des Gemeindegesangs am
Flügel (Orgeln haben wir in Alpnach und Giswil), sowie gelegentlich kleinen Orchesterformationen
(Streicherensembles, Bläser, Rhythmusinstrumente) mit ca. 8 Personen oder auch einem Kirchenchor
mit ca. 25 Personen.
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Durchschnittlich monatlich feiern wir das Abendmahl und brauchen dazu einen Abendmahlstisch
(keinen Altar). In unserer Gemeinde ist zwingend gewünscht, dass wir das Abendmahl wie gewohnt in
einem grossen Kreis / Ellipse mit bis zu 80 Personen um den Abendmahlstisch herum feiern können.
Dieser Personenkreis sollte komplett auf dem Bühnenbereich oder in geeigneter Weise auch unter
Einbezug des Kirchenraums gebildet werden können.
Bei Taufen verwenden wir eine kleine Taufschale auf dem Abendmahlstisch. Als symbolische, dekora-
tive Elemente können ein mobiles, selbst stehendes Kreuz, Kerzen sowie Pflanzen eingesetzt werden.

Weitere Gottesdienstformate:
Zusätzlich zu den traditionellen Feiern bieten wir als Kirchgemeinde verschiedene alternative Formate
an. Dazu gehören Gottesdienste mit kompletter Band (Schlagzeug, Bass, Klavier, Soloinstrumente,
Gesangsmikrophone und Verstärkeranlage).
Weitere zusätzliche Veranstaltungen sind Hochzeitsgottesdienste und Beerdigungen mit bis zu 350
Gästen, Feiern zur Konfirmation oder Vortragsabende und Kirchliche Konzerte.

Regieraum, -bereich:
Für die Steuerung und Regie der technischen Ausstattung Tages- und Kunstlicht und Ton benötigt es
einen kleinen Regiebereich mit Regiepult mit freier Sicht auf die Bühne. Zum Saal und Bühnenbereich
offen während des Einsatzes, schliessbar bei Nichtgebrauch.

Materialraum:
Im Materialraum sollen Ausstattungen und Einrichtungen »weggestellt« werden können, die für die
»aktuelle Veranstaltung« nicht benötigt werden und störend sind. Der Materialraum muss Zugänge ab
dem Besucherraum und ab dem Bühnenbereich haben. Der Materialraum sollte auch einen kleinen
Umkleidebereich für Darstellende auf der Bühne aufweisen.

Platz für einen späteren Einbau einer Orgel:
Im Kirchenraum soll die Platzierung einer Orgel zu einem späteren Zeitpunkt möglich sein. Dazu be-
nötigt es eine ungefähre Grundfläche von 4 m Breite und 4 m Tiefe und eine Höhe von 4 m. Ein mögli-
cher Standort soll angegeben werden, er soll nicht im Bühnenbereich sein. Das Bestuhlungskonzept
muss dies nicht berücksichtigen, bei einem späteren Einbau würde sich die Sitzplatzanzahl reduzieren.

• Mehrzweckraum
Der Mehrzweckraum muss an den Kirchenraum angrenzen und zu diesem zuschaltbar sein können.
Im regulären Gebrauch ist er eigentlich ein Schulraum für vielfältige Nutzungen; für den Religionsunt-
erricht auf Primar- und Oberstufe, Erwachsenenbildung, Seniorenanlässe, Deutschkurse für Ausländer-
Innen, Seminarraum, etc. Der Mehrzweckraum wird mehrmals wöchentlich und ganz unterschiedlich
genutzt. Es benötigt daher einen angrenzenden Material- und Abstellraum.

Sonntagsschulraum
Der in zwei kleinere Räume unterteil- oder zonierbare Raum wird zum einen für verschiedene Freizeit-
angebote für Kinder benutzt, unter anderem die »Sonntagschule«, ein Kindergottesdienst auf Primar-
schulstufe. Zum anderen wird der Raum auch als Gruppenraum für den Religionsunterricht der Ober-
stufe verwendet. Der Raum sollte Platz bieten für 10 – 20 Kinder. Es braucht Tische und Stühle, an
welchen gearbeitet und gebastelt werden kann. Im Gegensatz zum Mehrzweckraum soll der Sonntags-
schulraum in seiner Gestaltung ganz auf Kinder ausgerichtet sein. Es sollte Raum für eine gemütliche
Sitzecke geben, um mit Kissen auf dem Boden einen Kreis zu bilden. Zur kinderfreundlichen, einladen-
den Atmosphäre gehört auch eine Befensterung mit ausreichend Tageslicht.
Für Unterrichts- und Bastelmaterialien benötigt es einen Abstellraum oder viele Wandschränke.
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Jugendraum
Ein Jugendraum für ca. 20 Jugendliche sollte Platz bieten für eine Sofaecke und eine Spielecke (Tisch-
fussball, Billard), wenn möglich auch eine Bar und Platz für proben für Musikbands mit Schlagzeug.
Der Raum sollte eine angemessene Akustik und einen angemessenen Schallschutz aufweisen.
Der Jugendraum kann im Untergeschoss sein, er sollte aber Tageslicht haben, ein eigener Aussenzu-
gang ist erwünscht.

Atelier und Werkstatt
Der Atelierraum soll in zwei Räume aufgeteilt sein, ein grösseres Atelier mit ca. 6 grossen Tischen für
ca. 12 Personen, wo vor allem gebastelt wird und ein kleinerer, abschliessbarer Werkraum, mit Werk-
bank, Geräten und Maschinen. Es benötigt einen gemeinsamen, angrenzenden Materialraum.
Im Atelier finden Menschen die Möglichkeit, sich gestalterisch auszudrücken, zur Ruhe zu kommen,
schöpferisch tätig zu sein. Die Produkte können für sich persönlich, für den Verkauf im Begegnungs-
zentrum oder für allfällige externe Aufträge gefertigt werden (Gläser, Vasen, Kerzen oder Arbeiten mit
Recyclingmaterialien etc.).
Die Benutzung und Belegung ist ständig, an zwei Nachmittagen wöchentlich offener begleiteter Atelier-
betrieb für Interessierte und Menschen mit Integrationsbedarf (Senioren, Asylanten, Jugendliche), ein
Nachmittag frei für Unterricht, weiter können morgens, abends und tagsüber Kurse nach Absprache
stattfinden. Personen, welche mit dem Atelier vertraut sind, sollen auch die Gelegenheit haben, selb-
ständig und nach Möglichkeit zu frei gewählten Zeiten im Atelier zu arbeiten.
Der Atelierraum kann im Untergeschoss sein, idealerweise liegt er in der Nähe des Jugendraums.
Er sollte Tageslicht und wie der Jugendraum einen eigenen, oder gemeinsamen Aussenzugang haben.

Administration
• Empfang und Sekretariat:

Der Empfang (Theke mit Schalter) sollte gleich beim Eingang liegen und offen und einladend gestaltet
sein. Er ist grundsätzlich die erste Anlaufstelle für die Anliegen von Mitgliedern und anderer Personen.
Das Sekretariat soll an den Empfang angrenzen. Im Moment wird das Sekretariat durch zwei Mitarbei-
tende geteilt und es soll daher zwei Arbeitsplätze aufweisen. Im Sekretariat soll ausserdem Platz für
Geräte, Kopier-, Versand- und Kleinmaterial vorhanden sein, das mit einem angrenzenden
Geschossarchiv kombiniert sein kann.

Büro:
Für unsere beiden Pfarrer und den Diakon wird ein Grossraumbüro mit drei Arbeitsplätzen zur Verfüg-
ung gestellt. Im Büro werden Pfarramtstätigkeiten erledigt, Predigten geschrieben, diakonische
Anlässe vorbereitet oder Teambesprechungen abgehalten.

Besprechungszimmer:
Für kleine und grössere Besprechungen bis 10 Personen mit Gemeindemitgliedern, Seelsorge-, Tauf-
und Trauergespräche muss ein Besprechungszimmer geplant werden, natürlich belichtet.

Die Lage des Büros und des Besprechungszimmers ist grundsätzlich frei, die Erschliessung kann ab
dem Foyer / Sekretariat erfolgen. Die beiden Pfarrer und der Diakon benutzen auch die Geräte- und
Materialinfrastruktur des Sekretariats.

Grössere Kirchgemeinderatssitzungen mit Präsentationen und Besprechungen mit mehr als zehn
Personen können im Mehrzweckraum abgehalten werden.
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Hauswartraum
Der Raum ist für den Hauswart / Sigrist. In diesem Raum werden Verbrauchs- und Unterhaltsmaterial
gelagert, dazu benötigt es Lagergestelle. Kleinere Reparaturen werden im Raum »Atelier und Werk-
statt« gemacht.
Grössere Gerätschaften für die Umgebungspflege können im separaten Magazinraum untergebracht
werden (siehe unter Nebenräume).

WC-Räume
Die WC-Räume werden durch Besuchende von Veranstaltungen und durch Angestellte und Mitarbei-
tende der Kirchgemeinde gemeinsam benutzt.
Sie sollen bezüglich des Raum- und Installationskonzepts effizient organisiert und leicht auffindbar sein.

Amtswohnungen
Es sind zwei Amtswohnungen zu projektieren. Eine als 5 1/2 Zimmerwohnung mit cirka 120 m2 Nutz-
fläche und eine als 4 1/2 Zimmerwohnung mit cirka 100 m2 Nutzfläche, in üblicher Machart und Aus-
stattung. Beide Wohnungen mit einem angemessenen Aussenraum (Sitzplatz, Balkon oder Terrasse).
Ein separater Aussenzugang / Erschliessung ist zwingend.

Nebenräume
Magazin:
Für den Hauswart / Sigrist benötigt es einen Magazinraum (für grössere Geräte zum Unterhalt der
Umgebung oder auch zur Einwinterung von Planzen).

Entsorgungsraum:
Idealerweise in der Nähe der Küche ist ein Entsorgungsraum zu planen.

Im Untergeschoss:
Raum für Gebäudetechnik
IT-Raum
Kellerräume für die zwei Amtswohnungen
Lagerflächen, in verschiedene Räume aufgeteilt, sie sollten (mit dem Lift) gut erschlossen sein.

Einstellhalle (Tiefgarage)
Es ist eine Einstellhalle mit Abstellplätzen für 25 Personenwagen zu projektieren, mit einspuriger
Ein- und Ausfahrt.
Siehe Punkt 7.6 Parkierung und Abstellplätze.
Die Parkplätze sind für Besuchende von Veranstaltungen und für Angestellte und Mitarbeitende der
Kirchgemeinde. Ein Konzept für die Bewirtschaftung und Belegung bei »veranstaltungslosen Zeiten«
wird noch erarbeitet.
Bei Grossanlässen an Wochenenden können vorderhand noch wie bis anhin die Parkplätze bei der
Militärstrasse (Parkplatzareal der Militärpolizei) in der Nähe zusätzlich benutzt werden.
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Aussenraum
Der Aussenraum soll wie der Innenraum vielfältige Nutzungen und Begegnungen, Kontemplation und
Spiel im ganzen Areal verteilt ermöglichen. Die Umgebung soll als Naturgarten gestaltet werden, wel-
cher auch einer grossen Vielfalt an einheimischen Pflanzen und Tieren Lebensraum bietet.

Für die Cafeteria und für Veranstaltungen wie Apéros, Kirchenkaffee, Pausengespräche und derglei-
chen braucht es wie bisher einen ca. 150 bis 200 m2 grossen befestigten, aber wasserdurchlässigen
Platz mit schattenspendenden Dächern oder Bäumen. Eine gute Zugänglichkeit aus den Innenräumen
ist wichtig.
Der bestehende Brunnen mit einer Betonschale und einem Wasserausguss aus Bronze des Künstlers
Roland Heini (geboren 1960 in Sempach) aus dem Jahr 2017 kann umplatziert, soll aber in die
Gestaltung integriert werden.
In der Nähe der Cafeteria soll ein Spielplatz für die kleineren Kinder, zum Beispiel mit einer Kletter-
arche aus Naturmaterialien vorgeschlagen werden.
Um die Umgebung für alle Generationen vielfältig nutzbar und erlebbar zu machen, wird ein unver-
siegelter Rundweg um das Gebäude gewünscht. Entlang des Weges soll ein spielerischer
»Stationenweg« für Jung und Alt mit Sitzgelegenheiten eingerichtet werden. Eine Grillstelle, auch mit
Sitzgelegenheiten, sowie ein Kräuter- und Gemüsegarten sollen weitere soziale Treffpunkte und
Erlebnisorte ermöglichen.
Grundsätzlich ist der Aussenraum öffentlich zugänglich. Bei der Gestaltung muss jedoch darauf
geachtet werden, dass diese nicht zu »wilden« Veranstaltungen einlädt.

Der dreieckige Grünbereich mit der Magerwiese bei der Abzweigung Flüelistrasse / Ennetriederweg
gehört der Gemeinde Sarnen und soll in die Aussenraumgestaltung einbezogen werden. Bauten oder
Veloabstellplätze dürfen hier nicht platziert werden. Der bereits hochgewachsene Nussbaum ist eine
Ersatzpflanzung und er ist als Naturobjekt geschützt (siehe Hinweis Seite 14, Legende).

Im Gegensatz zur verkehrsberuhigten Sackgasse Ennetriederweg ist die Flüelistrasse stärker befahren
und die Gestaltung entlang der Strasse sollte dies mit geeigneten Schutzmassnahmen berücksichtigen.

Der Bedarf der oberirdischen Abstellplätze für Velos, Autos, Motorräder und -Roller ist unter dem
Punkt 7.6 Parkierung und Abstellplätze aufgeführt.
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7 Projektierungshinweise und Rahmenbedingungen

7.1 Bestehendes Kirchengebäude

Erdgeschoss bestehendes Kirchengebäude, Ausführungsplan der Renovation 2008 (Patrick Seiler Architekt, Sarnen), Mst. ca. 1:270

Untergeschoss bestehendes Kirchengebäude, Mst. ca. 1:610

Grau: nicht unterbautes EG.
Querschnitt bestehendes Kirchengebäude, Mst. ca. 1:290

Schnitt durch Kirchenraum, Blick Richtung Nord

Im Jahr 2008 wurde das Kirchengebäude innen und aussen saniert. In den beiden Grundrissen Unter-
geschoss und Erdgeschoss wurden vor allem die Beleuchtung und das Brandschutzkonzept erneuert.
Siehe Pläne Ist-Zustand, Abgegebene Unterlage 8.10.
Beim 1985 ostseitig erstellten Pfarrhaus (hier nicht dargestellt) erfolgte keine grundlegende Sanierung.
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7.2 Glockenturm, Glocken und Glockengeläut

Glockenturm, Blickrichtung Süd, Foto Patrick Seiler, Sarnen

Glockenturm:
Sichtbeton, Höhe ca. 15m

Glocken:
Durchmesser: 850 / 950 / 1140mm
Gewicht: 350 / 520 / 900Kg
Ton: h / a / fis
Glockengiesser: Rüetschi Aarau, 1959
Glockenjoch: Metall

Läutordnung:
Die Glocken läuten an Werktagen vor dem
Mittag (Betzeit 3min.), am Samstagabend (Sonn-
tag einläuten 5min.), am Sonntagmorgen zwei-
mal während den Gottesdiensten und ausser-
ordentlich an den kirchlichen Festtagen.
Siehe muribaer ag Kirchentechnik, Büron,
Abgegebene Unterlage 8.11.

Der Glockenturm hat für die Kirchgemeinde einen hohen Identitätsgrad und soll erhalten bleiben.
Ein Ersatz, Versetzen des Glockenturms oder eine anderweitige Integration der Glocken kann mit einer
guten Begründung vorgeschlagen werden.

7.3 Stellungnahme der Kantonalen Denkmalpflege Obwalden (Peter Omachen)
Gemäss Einschätzung der Kantonalen Denkmalpflege Obwalden ist die Reformierte Kirche Sarnen
ein Kulturobjekt von lokaler Bedeutung und der Einwohnergemeinde Sarnen zur Unterschutzstellung
empfohlen. Dies ist bislang nicht erfolgt und wird durch die Gemeinde aufgrund des laufenden Prozess-
es auch nicht angestrebt.
Siehe Stellungnahme der Kantonalen Denkmalpflege Obwalden, Abgegebene Unterlage 8.13.

7.4 Machbarkeitsstudie, Juni 2019
Eine Machbarkeitsstudie der Burch und Partner Architekten AG, Sarnen (Juni 2019) hat aufgezeigt,
dass das Raumprogramm, das Bauvorhaben, auf dem Grundstück gut aufgenommen werden kann.
Zu diesem Zeitpunkt waren die Bedürfnisse der Raumbeziehungen aber noch nicht klar ausformuliert
und die Integration des jetzigen Kirchenraums in eine Umnutzung zu Schulraum befriedigt nicht.
Die Machbarkeitsstudie ist orientierend, die Bedürfnisse und Nutzungswünsche haben geändert und
wurden verfeinert und konkreter, Abgegebene Unterlage 8.12.

7.5 Erschliessung
Die Erschliessung für den Autoverkehr kann ab dem Ennetriederweg oder ab der Flüelistrasse erfolgen.
Dabei erscheint es sinnvoll, wenn sämtliche Parkplätze über die gleiche Strasse angefahren werden,
um einen »Suchverkehr« zu unterbinden.
Bei der projektierten Grundstückszufahrt und bei der Einstellhallenausfahrt sind die Sichtweiten auf
Fussgänger, Velofahrende und den Strassenverkehr aufzuzeigen.
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7.6 Parkierung und Abstellplätze
Die nachfolgenden Angaben sind auf Normen zur Abdeckung eines mittleren Bedarfs hergeleitet.

Veloabstellplätze:
Für Besuchende von Veranstaltungen und insbesondere für Schülerinnen und Schüler sind 10 – 15
Veloabstellplätze vorzusehen, mindestens die Hälfte davon gedeckt. Die Abstellplätze sind so
auszugestalten und zu dimensionieren, dass sie auch Motorfahrräder und Fahrräder mit Anhänger
aufnehmen können.
Für die zwei Amtswohnungen und für Personal sind oberirdisch 5 – 6 Abstellplätze und zusätzlich im
Untergeschoss, respektive in der Einstellhalle weitere 5 – 6 Abstellplätze einzuplanen.

Autoabstellplätze:
In einer Einstellhalle sind 25 Abstellplätze – gesamthaft für Besuchende, Personal und die zwei Amts-
wohnungen – anzubieten. Oberirdisch sind 4 Abstellplätze für Anlieferungen und Hol- und Bringdienst
vorzusehen. An geeigneter Lage ist oberirdisch oder in der Einstellhalle ein Abstellplatz für Invalide und
Mobilitätsbehinderte einzuplanen.

Motorräder:
Für Motorräder und -Roller sind oberirdisch 6 Abstellplätze (à 1.2 m x 2.2 m) vorzusehen.

7.7 Strassen- und Grenzabstände

–

–

–
–

Strassenabstände:
Gegenüber dem Ennetriederweg ist der gesetzliche Strassenabstand von 4.0 m gemäss Art. 40 des
kantonalen Baugesetzes (BauG) einzuhalten. Das jetzige Gebäude hat einen Abstand von 6.50 m.
Entlang der Flüelistrasse ist eine generelle Baulinie mit einem Abstand von ca. 7.0 m ab Strassenrand
bzw. 9.0 m ab Strassenachse festgelegt. Parkplätze sowie vergleichbare Anlagen innerhalb der
Baulinien können mit einem Rückbaurevers bewilligt werden, sofern die Verkehrssicherheit und der
Unterhalt der Strasse gewährleistet werden kann.
Für unterirdische Bauten können gemäss Art. 41 Abs. 2 BauG die Abstände gegenüber Strassen
reduziert werden. Eine Unterschreitung des Strassenabstands ist zu begründen.

Grenzabstände:
Gegenüber dem Dreieckbereich der Gemeinde gilt zur gekurvten Grenzlinie ein Abstand von 4.0 m.
Gegenüber dem süd-östlich gelegenen Grundstück Nr. 1855 ist der ordentliche Grenzabstand einzu-
halten. Der Grenzabstand beträgt für zweigeschossige Gebäude 4.0 Meter. Für jedes zusätzliche
Geschoss erhöht sich der Grenzabstand um 1.0 Meter (Art. 50 Abs. 2 BZR Sarnen). Bei Gebäude-
längen über 18 Meter ist ein Mehrlängenzuschlag gemäss Art. 42 BauG zuzurechnen.
Ein Mehrhöhenzuschlag gilt erst ab einer Fassadenhöhe von mehr als 12 Meter.
Gegenüber dem Grundstück Nr. 1855 sind auch die weiteren Abstandsbestimmungen einzuhalten.

7.8 Baugrundbeurteilung
Wir verweisen auf das Dokument der Geotest AG, Horw, Abgegebene Unterlage 8.7.

7.9 Keine Etappierung, Provisorien
Keine Etappierung:
Es ist vorgesehen, das Bauprojekt ohne Etappierung zu realisieren.
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Provisorien:
Während der Realisierungszeit benötigt es für ca. 2 Jahre Provisorien für die Administration und auch
für Besprechungsräume. Dazu sind Kosten für Container oder eine allfällig temporäre Mietung von
Büroflächen budgetiert, beides ist denkbar.
Im Wettbewerbsprojekt sind keine möglichen Standorte oder Konzepte einer »Containerlösung« aufzu-
zeigen oder zu erläutern, es ist auch kein Kriterium bei der Jurierung.

7.10 Hindernisfreies Bauen
Sämtliche Innen- und Aussenräume sowie die Hauptzugänge sind hindernisfrei zu projektieren.
Wir verweisen auf die Norm SIA 500 (SN 521 500), Ausgabe 2009 Hindernisfreie Bauten und die Richt-
linie Behindertengerechte Fusswegnetze (Strassen – Wege – Plätze) der Schweizerischen Fachstelle
für behindertengerechtes Bauen.

7.11 Lärmschutz
Das Grundstück 2133 befindet sich gemäss Zonenplan der Gemeinde Sarnen in der Lärmempfindlich-
keitsstufe II. Massgebend für das bereits bebaute und erschlossene Grundstück sind die Immissions-
grenzwerte (IGW) gemäss Lärmschutz-Verordnung.
Die jetzige Belastung auf dem Grundstück durch Strassenlärm liegt unter den Belastungsgrenzwerten.
Das Fahrtenmodel weist für 2037 eine Zunahme der Fahrten aus, was zu einer geringen Überschreit-
ung des Strassenlärms von 3 dB(A) führen würde. Die Gemeinde geht aber eine Lärmsanierung der
Flüelistrasse an und die geringe Überschreitung kann vernachlässigt werden.

7.12 Keine Schutzräume
Es sind keine Schutzräume zu planen. Schutzraumbaupflicht besteht in der Schweiz nur für Wohnraum
und für die zwei Amtswohnungen wird ein Ersatzbeitrag geleistet.

7.13 Gebäudetechnik
Fernwärme / Heizung:
Die Wärmeerzeugung wird mit einem Fernwärmeanschluss sichergestellt.

Gebäudetechnik generell:
Die Auftraggeberin möchte, dass im Gebäude »so viel Technik wie notwendig / so wenig wie möglich«
installiert ist. Das Gebäude muss nicht generell mechanisch gelüftet sein, notwendig ist dies in der
Küche, der Cafeteria und in den WC-Räumen. Wenn möglich, je nach Befensterung, ist auch eine
Fensterlüftung selbst im Kirchenraum möglich.

7.14 Nachhaltigkeit
Der Auftraggeberin ist eine nachhaltige Entwicklung der Kirchgemeinde wichtig, sie dient einerseits den
Bedürfnissen der jetzigen Generation und bietet andererseits auch den künftigen Generationen Ent-
faltungsmöglichkeiten. Das Begegnungszentrum soll möglichst umweltschonend und mit einer energie-
sparenden Bauweise realisiert werden. Die Verwendung von nachhaltigen, ökologischen und recyclier-
baren Baumaterialien mit einem tiefen Anteil an grauer Energie und geringen Treibhausgasemissionen
hat einen hohen Stellenwert.
In der Stufe Projektwettbewerb werden keine Vorgaben zu Umwelt- oder Nachhaltigkeitslabels formu-
liert oder für die Projekteingabe eingefordert. Die Auftraggeberin erwartet aber, dass das Team des
Siegerprojekts in der Projektierung und Realisierung diese Themen fokussiert und innovativ entwickelt
und umsetzt.
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7.15 Wirtschaftlichkeit, Kostenobergrenze
Die nachfolgenden Kostenangaben wurden aufgrund des Raumprogramms (Seiten 15 und 16) ge-
schätzt, sie basieren auf theoretischen Annahmen.
Das Total sind Maximalkosten.
Es muss angestrebt werden, dass diese unterschritten werden können, überschritten werden können
sie nicht. Sie sind realistisch, wenn die Projektierung die bestellten Raumflächen möglichst genau
erreicht, die Erschliessungsflächen dazu effizient sind, die Installationszonen, die Grundrisse generell
und die Gebäudevolumetrie umsichtig geplant werden.
Weiter vermeidet Kongruenz zwischen Untergeschoss und Erdgeschoss Dachflächen unter Terrain,
Fundationen und Dämmungen auf Terrain und ermöglicht für Bepflanzungen der Umgebungsgestaltung
grössere Freiheiten.

BKP Total Kosten CHF, inkl. MwSt. 12 000 000 100.0%

0 Grundstück Nicht enthalten

1 Vorbereitungsarbeiten Von BKP 2: 6% 480 000 4.0%

2 Gebäude 8 000 000 66.7%

3 Betriebseinrichtung Von BKP 2: 8% 640 000 5.3%

9 Ausstattung Von BKP 2: 10% 800 000 6.7%

4 Umgebung Von BKP 2: 7.5% 600 000 5.0%

5 Baunebenkosten Von BKP 2: 9% 720 000 6.0%

6 Provisorien Global 180 000 1.5%

7 Reserve Von BKP 1, 2, 3, 9, 4, 5, 6: 5% 570 000 4.8%

Es ist zwingend, dass die Teilnehmenden diese Kostenobergrenze respektieren und und die Projekt-
entwürfe eine kostenbewusste, kontrollierte Haltung aufweisen.

7.16 Kunst am Bau
Kunst am Bau, respektive »Kunst« wird im Verlaufe der weiteren Prozesse nach dem Wettbewerb ein
integrierendes Thema sein.
In der Stufe Wettbewerb soll kein Kunstbeitrag durch eine Künstlerin oder einen Künstler konkret
beplant und ausgewiesen sein. Es ist aber gewünscht, dass Erläuterungen gemacht werden, wo und
wie im Projekt ein geeigneter Kunstbeitrag sein kann.
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8 Abgegebene Unterlagen

Nach einer korrekten Anmeldung wird der Kontaktadresse des federführenden Architekturbüros ein
Link per E-Mail zugestellt, wo nachfolgende Unterlagenordner bezogen werden können.

8.1

8.2

8.3

8.4

8.5

8.6

8.7

8.8

8.9

8.10

8.11

8.12

8.13

8.14

8.14.1

8.14.2

Programm, 6. Mai 2021, pdf

Bezugsschein Grundlagenmodell, docx

Verfasserblatt, docx (in »Verfasserkuvert« Verschlossen bei Projektabgabe einzureichen)

ÖREB, Auszug aus dem Kataster, pdf

Gis-Daten, GIS Nidwalden Obwalden, dwg und pdf

Ortophoto, swisstopo, tif

Baugrundbeurteilung, Geotest AG, Horw, pdf

Raumprogrammliste, docx

Betriebskonzept Cafeteria und Küche, pdf

Pläne Ist-Zustand, pdf

Angaben zu Kirchenglocken Bestand, muribaer ag Kirchentechnik, Büron, pdf

Machbarkeitsstudie, pdf

Stellungnahme Kantonale Denkmalpflege Obwalden (Peter Omachen), pdf

Reglemente, pdf
Kanton
Gemeinde Sarnen
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9 Einzureichende Unterlagen

–
→

Generelle Angaben:
Einreichung mit einer Planmappe, enthaltend alle eingeforderten Unterlagen
(Einreichungen mit einer Planrolle und separeten Kuvertabgaben sind nicht gestattet.)
Planformat: A0, Querformat, Höhe 84 cm, Breite 119 cm, Plananzahl: maximal 4
2 komplette Plansätze je ausgedruckt im Originalformat (1x ungefaltet, 1x gefaltet) und in A3
Varianten sind nicht zulässig
Für die Jurierung und Ausstellung werden jeweils 2 Pläne des Originalformats übereinander aufgehängt

– Planinhalt:
Situation Mst. 1:500, genordet:
Norden oben, Dachaufsicht, unterschiedene Umgebungsflächen, Erschliessung und Eingänge markiert

Grundrisse Mst. 1:200, Ennetriederweg parallel zum oberen Planrand:
Alle Grundrissebenen
Erdgeschoss mit ganzem Grundstück und Beschriftung der Umgebungsflächen
Beschriftung der Räume in allen Geschossen mit Nettoraumflächen gemäss Raumprogramm

Schnitte und Fassaden Mst. 1:200:
Schnitte mit neuen und gewachsenen Terrainlinien, Kotenangaben der Geschosse und Dächer,
alle Fassaden

Repräsentativer Fassadenschnitt und Fassadenansicht Mst. 1:20:
Erläuterung der Konstruktion mit schematischer Darstellung im Schnitt und Ansichtsausschnitt

Erläuterungen auf den Plänen:
Projektrelevante Erläuterungen, schematische Darstellung der variablen Raumverwandlungen und
Möblierungen dieser wesentlichen Räume, Bilder / Perspektiven / Visualisierungen sind erlaubt

– Berechnungen:
Geschossflächen GF m2 und Gebäudevolumen GV m3 SIA 416
Raumprogrammliste mit Nutzflächen NF m2

– Modell Mst. 1:500:
Abgegebene Modellgrundlage, projektierte Gebäude in weiss

– Bezeichnung »Verfasserkuvert«: Verschlossen, mit Kennwort versehen:
Verfasserblatt ausgefüllt (Abgegebene Unterlage 8.3)
Einzahlungsschein und Angabe der Post- / Bankkontonummer auf dem Verfasserblatt
für Rückzahlung des Depots und allfälligem Preisgeld

– Bezeichnung »Kuvert digitale Datei«: Unverschlossen, mit Kennwort versehen:
Anonymisierter Stick (gemäss Hinweis Punkt 2.12) mit kompletten Plansatz der ausgedruckten Version
und Berechnungen als pdf.
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10 Genehmigung des Programms

Sarnen, 6. Mai 2021
Das Programm ist von der Auftraggeberin und den Mitgliedern des Preisgerichts genehmigt.

Jürg Rothenbühler

Ruedi Schmid

Peter Wechsler

Evelyn Enzmann .

Andreas Galli .

Brigitte Wullschleger .

Ursula Vogel

Wettbewerbskommission des SIA:
Die Kommission für Wettbewerbe und Studienaufträge hat das Programm geprüft.
Es ist konform zur Ordnung für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe SIA 142, Ausgabe 2009.
Die Honorarvorgaben im Programm sind nicht Gegenstand der Konformitätsprüfung nach
der Ordnung SIA 142.


